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Ihre Bildungslandesrätin 
Dr. Beate Palfrader

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Seit dem 1. September 2012 ist die Neue Mittelschule nun bereits Regelschule. Die bisherigen Erfah-
rungen zeigen positive Auswirkungen, die Lehrerinnen und Lehrer sind mit großen Einsatz und Enga-
gement bei der Sache und gewährleisten damit die Qualität an den NMS.

75 der ehemals insgesamt 106 Tiroler Hauptschulen sind derzeit Neue Mittelschulen. Es ist also schon 
jetzt der Prozess der Neuorientierung zu einem hohen Prozentsatz umgesetzt. Im Herbst werden wei-
tere 23 Schulen hinzukommen und im Schuljahr 2014/15 noch die restlichen acht folgen, womit dann 
der Vollausbau erreicht sein wird.

Gekennzeichnet sind die Neuen Mittelschulen durch eine neue leistungsorientierte Lehr- und Lern-
kultur, durch individualisierten Unterricht und selbsttätiges Lernen. Dazu benötigt es ein verändertes 
Rollenverständnis der Lehrerinnen und Lehrer, denn sie werden von „dozierenden“ Wissensvermittlern 
zu „Lernbegleitern“. Eine besondere Bedeutung kommt bei all dem auch dem Team-Teaching in den 
Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik zu, in denen zwei Lehrpersonen (auch aus dem AHS- und 
BMHS-Bereich) gemeinsam den Unterricht gestalten.

Eine wesentliche Neuerung stellen auch die so genannten „KEL-Gespräche“ dar, die zumindest ein-
mal pro Schuljahr zwischen Kindern, Eltern und Lehrenden erfolgen und bei denen die Lernerfolge, 
Lernfortschritte und Lernprozesse des Kindes gemeinsam besprochen werden. Außerdem erhalten die 
Schülerinnen und Schüler der Neuen Mittelschule nicht nur ein Jahreszeugnis, sondern für jede er-
folgreich absolvierte Schulstufe auch eine ergänzende differenzierende Leistungsbeschreibung (EdL). 
Darin werden die Leistungsstärken der Schülerin bzw. des Schülers zusätzlich verbal dargestellt.

Wir wünschen allen Betroffenen viel Erfolg und Freude bei der Umsetzung des pädagogischen Konzepts 
der NMS. Ihnen und allen anderen im Tiroler Schulwesen Tätigen wünschen wir in den kommenden 
Wochen bis zum Beginn der Sommerferien weiterhin viel Elan, damit das Schuljahr in allen Schularten 
zu einem guten Abschluss gebracht werden kann.

Ihr Amtsführender Präsident des Landesschulrates für Tirol 
Dr. Hans Lintner

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l

Jahrgang 2013 Innsbruck, 15. Mai 2013 Stück V



Inhaltsverzeichnis

GESETZE, VERORDNUNGEN, ERLÄSSE, AUSSCHREIBUNGEN UND MITTEILUNGEN DES LANDESSCHULRATES  ........
41.	 Ausschreibung einer Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der BHAK/BHAS Innsbruck  ............................
42.	 Ausschreibung einer Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der BHAK/BHAS Hall i. T.  ................................
43.	 Ausschreibung einer Planstelle einer Direktorin/eines Direktors an der BBAKIP Innsbruck  ..............................
44.	 Ausschreibung von Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen  ......................................
45.	 Verordnung: Bestimmungen über die Wahl der Landesschülervertretung  .........................................................
46.	 Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung: Mitmachausstellung „Achtung Baustelle“  .............................
47.	 Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung: Kinderverkehrssicherheitstag für Volksschulen  ...................
48.	 Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung: 11. Tiroler Lehrlingswallfahrt 2013  ........................................
49.	 Gesamttiroler Wettbewerb Politische Bildung  .....................................................................................................
50.	 Tiroler Siege bei der AHS-Bundesolympiade Latein & Griechisch ......................................................................
51.	 Allgemeine Sonderschule Haiming erfolgreich beim Teacher‘s  Award der IV ........................................................

MITTEILUNGEN DES MEDIENZENTRUMS 5/2013  ..............................................................................................................
Medien im Verleih der Medienzentren  ........................................................................................................................
Neu im Verleih: Lernpaket „Landschaft aus dem Koffer“  ..........................................................................................

SONSTIGE NACHRICHTEN  ...................................................................................................................................................
Jugendrotkreuzkalender Mai - August 2013  ...............................................................................................................

PERSONALNACHRICHTEN  ...................................................................................................................................................
Personalnachrichten 5/2013  .........................................................................................................................................

TERMINE UND FRISTEN  ......................................................................................................................................................

3
3
4
5
5
6
6
6
7
7
7
8

9
9
9

10
10

11
11

12

Jahrgang 2013 Innsbruck, 15. Mai 2013 Stück V

Inhalt	          2



BMUKK-618/070-III/5/2013
41.
AUSSCHREIBUNG EINER STELLE 
einer Direktorin/eines Direktors an der
BHAK/BHAS Innsbruck
(Ende der Bewerbungsfrist: 14. Juni 2013)

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kul-
tur hat mit Erlass vom 8. Mai 2013, veröffentlicht in der
Wiener Zeitung vom 14. Mai 2013, folgende Stelle ausge-
schrieben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt an 
der
 
Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule 
6020 Innsbruck, Karl-Schönherr-Straße 2,

die Stelle einer Direktorin/eines Direktors der Verwen-
dungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe l 1 mit dem 
nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion 
vorgesehenen Wirkungsbereich zur Besetzung.

Mit der Funktion sind insbesondere folgende Aufga-
benfelder/Verantwortungsbereich verbunden, die unter 
www.bmukk.gv.at/stellenausschreibungen beim Anfor-
derungsprofil für Schulleiterinnen/Schulleiter zu finden 
sind. 

Für die Besetzung dieser Stelle kommen nur Bewerbe-
rinnen/Bewerber in Betracht, welche die einschlägigen 
Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Ziffer 23.1 des 
Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333, in 
der derzeit geltenden Fassung, erfüllen sowie eine min-
destens sechsjährige erfolgreiche Lehrpraxis an Schulen 
nachweisen können. 

Für die Ausübung dieser Funktion sind insbesondere 
nachstehende Kenntnisse und Qualifikationen zweck-
mäßig: 

Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personal-
entwicklungskompetenzen sowie ein hohes Maß an 
sozialer Kompetenz
 
Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitäts-
management, IKT-Grundkompetenzen

Erfahrungen in der Kooperation mit außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport); 
internationale Erfahrungen
 
Aus-/Weiterbildungen im Bereich Management 
Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick und 
Serviceorientierung 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an Bundeshan-
delsakademien und Bundeshandelsschulen
 
Die Gesuche sind innerhalb eines Monats nach dem Tag 
der Ausschreibung unter den üblichen Bedingungen beim 
Landesschulrat für Tirol, von im aktiven Schuldienst 
stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstwege, 
einzubringen, wobei eine Darlegung der Vorstellungen 
der Bewerberin/des Bewerbers über die künftige Tätig-
keit in dieser Funktion erwünscht ist. Überdies können 
weitere Unterlagen angeschlossen werden.

Die Bewerbung und sämtliche Unterlagen werden den 
schulischen Gremien übermittelt, wobei es der Bewerbe-
rin/dem Bewerber freigestellt ist, einzelne der zusätzlich 
beigebrachten Unterlagen von der Weiterleitung auszu-
schließen.

Der Schulleitung gebührt für die Ausübung dieser Tätig-
keit zusätzlich zur Grundentlohnung von mindestens Euro 
2.172.– eine Dienstzulage, die sich abhängig von der Ver-
wendungs- bzw. Entlohnungsgruppe, der Gehalts- bzw. 
Entlohnungsstufe des Bediensteten und der Dienstzula-
gengruppe zwischen Euro 450,– und Euro 851,– bewegt. 
Dieser Betrag kann sich bei einer langjährigen Ausübung 
der Tätigkeit und auf Basis der gesetzlichen Vorschriften 
noch prozentuell erhöhen.

Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der best-
geeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, unter 
den weiteren Bedingungen des § 11c Bundes-Gleichbe-
handlungsgesetzes 1993, in der derzeit geltenden Fas-
sung, vorrangig zu bestellen.

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
ist bemüht, den Anteil von Frauen in Leitungsfunktionen 
zu erhöhen und lädt Frauen nachdrücklich zur Bewer-
bung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt 
des Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 1998, Stück 
VIII, Nr. 93, entnommen werden. In der genannten Aus-
gabe des Verordnungsblattes ist auch das Formular für 
die „Bewerbung um eine leitende Stelle“ abgedruckt. 
Dieses kann auch von der Homepage des Landesschulra-
tes für Tirol unter www.lsr-t.gv.at, Service/Formulare, 
heruntergeladen werden. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass vom Landesschulrat für Tirol nur 
Bewerbungen akzeptiert werden können, die unter 
Verwendung dieses Bewerbungsbogens eingebracht 
werden.
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BMUKK-618/074-III/5/2013
42.
AUSSCHREIBUNG EINER STELLE 
einer Direktorin/eines Direktors an der
BHAK/BHAS Hall i. T.
(Ende der Bewerbungsfrist: 14. Juni 2013)

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kul-
tur hat mit Erlass vom 8. Mai 2013, veröffentlicht in der
Wiener Zeitung vom 14. Mai 2013, folgende Stelle ausge-
schrieben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt an 
der
 
Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule 
6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Straße,
 
die Stelle einer Direktorin/eines Direktors der Verwen-
dungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe l 1 mit dem 
nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion 
vorgesehenen Wirkungsbereich zur Besetzung.
 
Mit der Funktion sind insbesondere folgende Aufga-
benfelder/Verantwortungsbereich verbunden, die unter 
www.bmukk.gv.at/stellenausschreibungen beim Anfor-
derungsprofil für Schulleiterinnen/Schulleiter zu finden 
sind.
 
Für die Besetzung dieser Stelle kommen nur Bewerbe-
rinnen/Bewerber in Betracht, welche die einschlägigen 
Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Ziffer 23.1 des 
Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333, in 
der derzeit geltenden Fassung, erfüllen sowie eine min-
destens sechsjährige erfolgreiche Lehrpraxis an Schulen 
nachweisen können.
 
Für die Ausübung dieser Funktion sind insbesondere 
nachstehende Kenntnisse und Qualifikationen zweck-
mäßig:
 
Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personal-
entwicklungskompetenzen sowie ein hohes Maß an 
sozialer Kompetenz
 
Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsma-
nagement, IKT-Grundkompetenzen

Erfahrungen in der Kooperation mit außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport); 
internationale Erfahrungen

Aus-/Weiterbildungen im Bereich Management
 
Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick und 
Serviceorientierung 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an Bundeshan-
delsakademien und Bundeshandelsschulen

Die Gesuche sind innerhalb eines Monats nach dem Tag 
der Ausschreibung unter den üblichen Bedingungen beim 
Landesschulrat für Tirol, von im aktiven Schuldienst ste-
henden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstwege, ein-
zubringen, wobei eine Darlegung der Vorstellungen der 
Bewerberin/des Bewerbers über die künftige Tätigkeit in 
dieser Funktion erwünscht ist. Überdies können weitere 
Unterlagen angeschlossen werden.

Die Bewerbung und sämtliche Unterlagen werden den 
schulischen Gremien übermittelt, wobei es der Bewerbe-
rin/dem Bewerber freigestellt ist, einzelne der zusätzlich 
beigebrachten Unterlagen von der Weiterleitung auszu-
schließen.

Der Schulleitung gebührt für die Ausübung dieser Tätig-
keit zusätzlich zur Grundentlohnung von mindestens Euro 
2.172.– eine Dienstzulage, die sich abhängig von der Ver-
wendungs- bzw. Entlohnungsgruppe, der Gehalts- bzw. 
Entlohnungsstufe des Bediensteten und der Dienstzula-
gengruppe zwischen Euro 450,– und Euro 851,– bewegt. 
Dieser Betrag kann sich bei einer langjährigen Ausübung 
der Tätigkeit und auf Basis der gesetzlichen Vorschriften 
noch prozentuell erhöhen.

Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der best-
geeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, unter 
den weiteren Bedingungen des § 11c Bundes-Gleichbe-
handlungsgesetzes 1993, in der derzeit geltenden Fas-
sung, vorrangig zu bestellen.

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
ist bemüht, den Anteil von Frauen in Leitungsfunktionen 
zu erhöhen und lädt Frauen nachdrücklich zur Bewer-
bung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt 
des Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 1998, Stück 
VIII, Nr. 93, entnommen werden. In der genannten Aus-
gabe des Verordnungsblattes ist auch das Formular für 
die „Bewerbung um eine leitende Stelle“ abgedruckt. 
Dieses kann auch von der Homepage des Landesschulra-
tes für Tirol unter www.lsr-t.gv.at, Service/Formulare, 
heruntergeladen werden. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass vom Landesschulrat für Tirol nur 
Bewerbungen akzeptiert werden können, die unter 
Verwendung dieses Bewerbungsbogens eingebracht 
werden.

Jahrgang 2013 Innsbruck, 15. Mai 2013 Stück V

Gesetze, Verordnungen, Erlässe, Ausschreibungen und Mitteilungen 4



BMUKK-618/0052-III/8/2013
43.
AUSSCHREIBUNG EINER PLANSTELLE 
einer Direktorin/eines Direktors an der
BBAKIP Innsbruck
(Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juni 2013)

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kul-
tur hat mit Erlass vom 2. Mai 2013, veröffentlicht in der
Wiener Zeitung vom 16. Mai 2013, folgende Planstelle 
ausgeschrieben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt an 
der

Bundes-Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik in 
6020 Innsbruck, Haspingerstraße 5,

die Planstelle einer Direktorin/eines Direktors der Ver-
wendungsgruppe L1 bzw. Entlohnungsgruppe l1 mit dem 
nach den gesetzlichen Bestimmungen für die Leitung 
solcher Schulen vorgesehenen Wirkungsbereich zur Be-
setzung. 

Zu den Aufgabenfeldern/Verantwortungsbereichen sie-
he das „Anforderungsprofil für SchulleiterInnen“ unter: 
www.bmukk.gv.at/stellenausschreibungen. 

Für die Tätigkeit gebührt eine Dienstzulage zwischen 
450,30 und 1.064,25.

Allgemeine Voraussetzungen für die Bewerbung

Für die Besetzung kommen nur unbescholtene Bewerbe-
rinnen/Bewerber in Betracht, die die allgemeinen Anstel-
lungserfordernisse und die besonderen Erfordernisse der 
Ziffern 23.1 Absatz 1 und 7 oder 23.4 oder 23.5 der Anlage 
1 zum Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. Nr. 333, 
in der derzeit geltenden Fassung, erfüllen und eine min-
destens sechsjährige erfolgreiche Lehrpraxis an höheren 
Schulen nachweisen können.

Besondere Kenntnisse und Qualifikationen

1. Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personal-
entwicklungskompetenzen sowie hohes Maß an sozialer 
Kompetenz

2. Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitäts-
management, IKT-Grundkompetenzen

3. Erfahrungen in der Kooperation mit außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport); 
internationale Erfahrungen

4. Aus-/Weiterbildungen im Bereich Management

5. Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick 
und Serviceorientierung

Die Gesuche sind bis längstens 17. Juni 2013 (von im 
aktiven Schuldienst stehenden Bewerbern/Bewerbe-
rinnen im Dienstweg) an den Landesschulrat für Tirol 
zu richten (bei dem auch die erforderlichen Formulare/
Unterlagen aufliegen). Eine Darlegung der Vorstellungen 
über die künftige Tätigkeit in der Funktion ist erwünscht, 
weitere Unterlagen können angeschlossen werden.

Die Bewerbung und sämtliche Unterlagen werden den 
schulischen Gremien übermittelt, wobei es der Bewer-
berin/dem Bewerber freisteht, einzelne der zusätzlich 
beigebrachten Unterlagen von der Weiterleitung auszu-
schließen.

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
ist bemüht, den Anteil an Frauen in Leitungsfunktionen 
zu erhöhen, und lädt daher Frauen nachdrücklich zur 
Bewerbung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt 
des Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 1998, Stück 
VIII, Nr. 93, entnommen werden. In der genannten Aus-
gabe des Verordnungsblattes ist auch das Formular für 
die „Bewerbung um eine leitende Stelle“ abgedruckt. 
Dieses kann auch von der Homepage des Landesschulra-
tes für Tirol unter www.lsr-t.gv.at, Service/Formulare, 
heruntergeladen werden. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass vom Landesschulrat für Tirol nur 
Bewerbungen akzeptiert werden können, die unter 
Verwendung dieses Bewerbungsbogens eingebracht 
werden.

GZ IVa-2016/1768
44.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stellen an den nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschulen aus:

Bezirk Innsbruck Land	 NMS Sport Absam

Bezirk Lienz		  VS Innervillgraten

Die Aufgaben umfassen insbesondere Schulleitung und 
-management, Qualitätsmanagement, Schul- und Unter-
richtsentwicklung, Führung und Personalentwicklung 
sowie Außenbeziehungen und Öffnung der Schule.
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Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:

- Lehramtsprüfung für die betreffende Schulart
- pädagogische Kompetenz
- Organisationstalent
- Kommunikationsfähigkeit
- Eignung zur Führung von Mitarbeiter/innen
- Kooperationsbereitschaft
- Konfliktfähigkeit
- Kreativität
- Fortbildungswille
- EDV-Kenntnisse und administrative Erfahrungen

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.

Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - Berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formblatt (erhältlich bei den Bezirkshauptmannschaften 
bzw. beim Stadtmagistrat) im Dienstweg über die Schul-
leitung an die Landesregierung zu richten.

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.

Auf Grund der Bestimmung des § 2 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 8. Mai 2013.
Die Bewerbungsfrist endet am 22. Mai 2013.

LSR-GZ 119.14/0003-allg/2013
45.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Bestimmungen über die Wahl der
Landesschülervertretung für das Schuljahr 2013/14
erlassen werden

Aufgrund der §§ 6 und 11 des Bundesgesetzes über die 
überschulischen Schülervertretungen vom 16. Mai 1990, 
BGBl. Nr. 284/90, und der Verordnung des Landesschul-
rates für Tirol vom 03. Mai 1996, mit der die Bestimmun-
gen über die Wahl der Landesschülervertretung erlassen 
worden sind, wird verordnet:

Der § 2 der Verordnung vom 03. Mai 1996, mit der die Be-
stimmungen über die Wahl der Landesschülervertretung 
erlassen worden sind, wird dahin gehend geändert, dass 

die Stimmabgabe zur Wahl der Landesschülervertretung 
für das Schuljahr 2013/2014 an mittleren und höheren 
Schulen sowie an den Tiroler Fachberufsschulen am 
Donnerstag, dem 04. Juli 2013, persönlich beim Landes-
schulrat für Tirol, Innrain 1, 1. Stock, Saal 127, von 13:00 
Uhr bis 14:30 Uhr oder durch Briefwahl von Donnerstag, 
27. Juni, bis Montag, 01. Juli 2013, an der eigenen Schule 
möglich ist.

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ 101.01/0016-allg/2013
46.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Mitmachausstellung „Achtung Bau-
stelle“ zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schul-
unterrichtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgen-
de Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbe-
zogenen Veranstaltung erklärt:

Mitmachausstellung „Achtung Baustelle“
vom 03. Juni bis 03. Juli 2013

in der Bauakademie Tirol in Innsbruck

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ 127.01/0010-allg/2013
47.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der Kinderverkehrssicherheitstag für 
Volksschulen zur schulbezogenen Veranstaltung
erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schul-
unterrichtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgen-
de Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbe-
zogenen Veranstaltung erklärt:

Kinderverkehrssicherheitstag für Volksschulen
am 26. Juni 2013 in Haiming

(Ersatztermin bei Schlechtwetter 3. Juli 2013)

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner
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LSR-GZ 106.04/0013-allg/2013
48.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die 11. Tiroler Lehrlingswallfahrt 2013 zur 
schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, BGBl Nr. 
472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, wird die fol-
gende Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbe-
zogenen Veranstaltungen erklärt:

11. Tiroler Lehrlingswallfahrt 2013
am 03. Juli 2013 von Matrei a. Br. nach Maria Waldrast

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

Hinweis:
Ansprechperson für die Lehrlingswallfahrt ist Fachin-
spektorin Dr. Dorothea Reinalter, Tel. 0676 / 87305107.

49.
GESAMTTIROLER WETTBEWERB POLITISCHE BILDUNG

Für einen Tag ganz im Zeichen des Politikwissens stand 
das Sozialwissenschaftliche Gymnasium in Bozen, wo der 
Gesamttiroler Teamwettbewerb Politische Bildung /Eu-
ropaquiz stattfand. Gewonnen hat das „Team Weiß“ mit 
Elias Mandler (BRG Schwaz), Matthias Mott (BRG Reutte), 
Martin Bodner (BHAS Lienz), Felix Burger (Mittelschule 
„Josef Röd“ Bruneck), Philipp Hofer (LBS Tschuggmall 
Brixen), Philipp Rossi (Franziskanergymnasium Bozen).

Beantwortet werden mussten Fragen zu Geschichte und 
Politik seit 1945, zur Europäischen Union, zu Europa und 
der Welt. Vier gemischte Teams aus Süd-, Nord- und Ost-
tiroler Schülerinnen und Schülern waren angetreten. Die 
Teammitglieder hatten sich als Bestplatzierte der Lan-
desausscheidungen qualifiziert.

Der spannende Verlauf des Wettstreits trug den Charakter 
eines politischen Turniers. Verschiedene Wissensrunden 
verlangten von den Jugendlichen eine gute Allgemeinbil-
dung, Einblick in das aktuelle politische Geschehen und 
vor allem auch schnelle Antworten. Die Teams mussten 
Länderumrisse, Flaggen und Hymnen erkennen, Fragen 
zur europäischen und Weltpolitik beantworten und auch 
ein Plädoyer halten, das sich an die Politik wandte und 
diese aufforderte, mehr für die Jugendlichen zu tun und 
gegen die wachsende Jugendarbeitslosigkeit vorzuge-
hen.

Das Sieherteam gewann als Hauptpreis eine Reise nach 
Zagreb und Lublijana. Die anderen Teams erhielten 
Buch- und Sachpreise.

50.
TIROLER SIEGE
bei der AHS-Bundesolympiade Latein & Griechisch

Nach den erfreulichen Ergebnissen beim BMHS-Bundes-
Fremdsprachenwettbewerb (siehe April-Verordnungs-
blatt) konnten die Tiroler Teilnehmer/innen auch bei 
der in Salzburg durchgeführten „AHS-Bundesolympiade 
Latein & Griechisch 2013“ reüssieren: In Latein konnten 
sowohl in der Kategorie Langform als auch in der Kate-
gorie Kurzform die Bundessiege erzielt werden.

Lisa-Anna Hosp vom Wirtschaftskundlichen Realgym-
nasium Ursulinen Innsbruck war bei der Kurzform 
erfolgreich, während Johannes Lackner vom BG/BORG 
St. Johann in Tirol bei der Langform den Sieg davontrug.

Abgerundet wurde der Tiroler Erfolg noch durch einen 
3. Platz, den Johannes Tschiderer vom Akademischen 
Gymnasium Innsbruck in Griechisch erreicht hat.

Das „Team Weiß“ bei der Siegerehrung mit der Südtiroler Bildungslan-
desrätin Sabina Kasslatter Mur (links).

V.l.n.r.: Johannes Tschiderer, Minister Dr. Karlheinz Töchterle, Lisa-An-
na Hosp und Johannes Lackner bei der Siegerehrung in Salzburg.
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51.
ALLGEMEINE SONDERSCHULE HAIMING
erfolgreich beim Teacher‘s Award  der Österreichi-
schen Industriellenvereinigung

Bereits zum 5. Mal wurden im Rahmen des von der Ös-
terreichischen Industriellenvereinigung österreichweit 
ausgeschriebenen Teacher‘s Award Pädagoginnen und 
Pädagogen ausgezeichnet, die herausragende pädagogi-
sche und fachliche Leistungen vollbringen und ein Vor-
bild für die Kindergarten- und Schulentwicklung in Ös-
terreich sind. Prämiert wurden je drei Pädagoginnen und 
Pädagogen(teams) in den Kategorien Grundstufe, Sekun-
darstufe I, Sekundarstufe II und Sonderpreis für Kreati-
vität, Innovation und Technologie (KIT). Erstmalig wur-
den heuer auch Kindergartenpädagog/innen  mit einem 
Sonderpreis für Elementarpädagogik ausgezeichnet. Die 
Preisträger/innen wurden nach wissenschaftlichen Krite-
rien und unter wissenschaftlicher Begleitung ausgewählt 
und schließlich von einer Fachjury gereiht. Insgesamt 
hatte es mehr als 140 Einreichungen gegeben.

Am 23. April 2013 konnten Daniela Rotter,  Robert Cerven-
ka und Barbara Mohamed von der ASO Haiming bei einer 
Gala in Wien die gewonnene Auszeichnung entgegenneh-
men. In der Kategorie „Grundstufe“, in der auch alle ein-
reichenden Volksschulen vertreten waren, erreichte die 
Schule mit ihrem „Dreamteam“ (so der Einreichtitel) für 
Projekt „Sagenweg“  den zweiten Platz. Die Jury begrün-
dete die Auszeichnung damit, dass es sich um „ein tolles 
Projekt zur Steigerung der Lesekompetenz“ handelt.

Bezugnehmend auf den neuen mit Stahl-Skulpturen  
ausgestatteten Sagenweg vom „Feuerstein“ in Huben bei 
Längenfeld wurden mit den Schüler/innen die dort prä-
sentierten Sagen gelesen und darüber hinaus auch der 
Sagenweg mit allen Sinnen erkundet und erwandert. Das 
Projekt war ein überwältigender Erfolg, und die Künst-
ler, die den Sagenweg gestaltet haben, waren zu Gast in 
der Schule. Das Leseprojekt fördert alle Schüler/innen in 
der Klasse, sie lernen gemeinsam und trotzdem indivi-
duell, stärken sich gegenseitig, helfen und unterstützen 
einander, und Schwächere können von besseren Schüler/
innen profitieren. Alle verfolgen das gleiche Ziel, und am 
Ende können auch alle auf eine großartige Arbeit zurück-
blicken. Im Rahmen des Leseprojektes (und auch sonst 
im Deutschunterricht) setzen die Lehrpersonen mit Er-
folg auch mp4-Player ein. Die Sagen werden vertont und 
gegebenenfalls mit Bildern oder Videos verknüpft. Da die 
mp4-Player in Klassenstärke vorhanden sind, können 
alle gleichzeitig ungestört mit Kopfhörern arbeiten und 
die aufgesprochenen Aufträge ausführen.

Das Siegerteam wurde ebenfalls von einer Sonderschule, 
nämlich jener aus St. Johann im Pongau, gestellt.

 
 
IV-Präsident Mag. Georg Kapsch (ganz links) mit Robert Cervenka 
(4. v.l.), Daniela Rotter (5. v.l.) und Barbara Mohamed (6. v.l.) von der 
ASO Haiming und BM Dr. Claudia Schmied.
(Copyright: IV/Andi Bruckner)



MEDIEN IM VERLEIH DER MEDIENZENTREN

Die erste große Liebe: Man fühlt ein Kribbeln im Bauch, 
ist aufgeregt, schwebt auf Wolke sieben und möchte im-
mer in der Nähe dieses Menschens sein. Kurz gesagt, 
die Gefühle spielen verrückt. Der erste Schritt kostet  
Überwindung und Mut. Was aber, wenn der/die Um-
schwärmte nicht dasselbe empfindet? So ergeht es Leo 
in „Ich, du - wir! Zum ersten Mal verliebt“.

Ich, du - wir! Zum ersten 
Mal verliebt (4691589)
Da steht sie und lächelt! 
Und die Gefühle fahren 
Achterbahn. Leo (15) ist 
zum ersten Mal verliebt. 
Allerdings weiß er nicht so 
recht, wie er an Lisa her-
ankommen soll. Der erste 
Anlauf scheitert prompt. 
Basierend auf dem Film 
„Zweiter Anlauf“ von Han-
nah Lichtenstein ermutigt 
diese Produktion junge 
Leute dazu, sich über Vor-
stellungen, Fragen und Wünsche hinsichtlich der The-
men erste Liebe, Partnerschaft und Sexualität auszutau-
schen und darüber nachzudenken.

Marken, Werbung, Taschengeld
(4691574, auch bei LeOn)
Kinder leben in einem Spannungsfeld zwischen ihren 
Wünschen und den Möglichkeiten der Wunscherfüllung. 
Die Verfügung über das Taschengeld führt zum ersten 
Training im Umgang mit Geld und zu einer Auseinander-
setzung mit den Verlockungen von Produkten, mit denen 
Kinder als Konsumenten geworben werden sollen. Diese 
Produktion gibt Hilfestellungen dabei, zu erkennen, wie 
Wünsche z. B. durch Werbung gelenkt werden, wie man 
erkennt, was einem selbst wichtig ist und wie man an-
dererseits mit Werbung spielerisch und kreativ umgehen 
kann.

Planet Hoffnung (4691562, auch bei LeOn)
Die jungen Patienten einer Kinderkrebsstation fühlen 
sich wie auf einem fremden Planeten. Umgeben von me-
dizinischen Apparaten und isoliert von ihrer Umwelt sind 
sie mit Themen konfrontiert, die für die meisten Jugend-
lichen keine Rolle spielen. Krankheit und Tod. Anlässlich 
eines Musik- und Schauspielworkshops berichten akut 
erkrankte und vom Krebs geheilte Jugendliche von dem 
Alltag auf der Station, den Reaktionen der Mitmenschen 
und ihrem Umgang mit der Krankheit. Sie erzählen, wie 
der Krebs ihre Sicht auf das Leben geändert hat und wie 
sie angetrieben werden von der Hoffnung auf Heilung.

Ernährung und Körper-
bild (4691579, auch bei 
LeOn)
Schon für Grundschulkin-
der ist es schwer, sich in 
der Vielfalt der Angebote 
und der medialen Einflüs-
se rund um das Thema 
Essen zu orientieren. Die 
DVD vermittelt den Kin-
dern, was zur ausgewo-
genen Ernährung beiträgt 
und warum der Körper 
welche Nährstoffe benö-
tigt. Darüber hinaus werden gängige Schönheitsideale 
in Frage gestellt. Verschiedenheit anzuerkennen und die 
Kinder in ihrem positiven Körperbild zu stärken, ist Ziel 
der Filme und Arbeitsmaterialien.

Blut (4691531, auch bei 
LeOn)
Sechs Modulfilme über 
das Blut in den Adern von 
Mensch und Tier. The-
men: Blutbestandteile, 
Blutfunktionen, Gastrans-
port, Nährstofftransport, 
Wundverschluss, Träger 
und Effektor von Immun- 
und Hormonsystem, Blut-
gruppen.

Das gesamte Medienangebot finden Lehrpersonen nach 
der Anmeldung im Tirol-Portal (http://portal.tirol.gv.at) 
beim „Online-Medienkatalog“ zum Entlehnen sowie bei 
LeOn (LeOn Suche -Bildungsmedien über Internet) zum 
Downloaden. Für andere Kunden: www.tirol.gv.at/me-
dienzentrum unter „Service“.

NEU IM VERLEIH: 
Lernpaket „Landschaft aus dem Koffer“

Die Landschaft gehört wie selbstverständlich zu unse-
rem Leben. Sie ist der Ort, an dem wir leben und wir-
ken. Sie ist unsere Lebensgrundlage. Doch sie ist auch 
im ständigen Wandel. Mit Hilfe des Lernpaketes „Land-
schaft aus dem Koffer“ sollen die SchülerInnen mit auf 
eine Reise durch diese unsere Landschaft und ihre Ent-
wicklung genommen werden. Aufgezeigt wird, wie und 
weshalb eine Landschaft sich verändern kann. Sie wer-
den animiert, sich kritisch mit den Folgen unseres Han-
delns für die (Kultur)Landschaft zu beschäftigen.

Jahrgang 2013 Innsbruck, 15. Mai 2013 Stück V

Mitteilungen des Medienzentrums 9



Jahrgang 2013 Innsbruck, 15. März 2013 Stück III

Mitteilungen des Medienzentrums 10

„Landschaft aus dem Koffer“ ist durch einen starken Lo-
kalbezug gekennzeichnet. Die Aufgaben und Übungen 
beziehen sich auf anschauliche Beispiele aus Tirol und 
Südtirol. Die Initiative möchte eine aktive, handlungsori-
entierte und zugleich kritische Auseinandersetzung mit 
dem Thema (Kultur)Landschaft in Gang setzen und die 
Thematik für Jugendliche be-greif-bar machen.

Vier Module
Der Lernkoffer besteht aus vier Modulen mit je drei Auf-
gaben, in denen sich die Schüler/innen selbstständig die 
wichtigsten Aspekte der (Kultur)Landschaft und ihrer 
Veränderung erarbeiten. Die einzelnen Module sind me-
thodisch abwechslungsreich gestaltet und verknüpfen 
bereits vorhandenes Wissen der SchülerInnen mit neuen 
Informationen und Zusammenhängen.

• Modul 1: WWW@Landschaft  wer, wie, warum ent-
wickelt sich die Landschaft? Zum Wandel des Kultur-
LandschaftsBildes und den Faktoren, die den Wandel 
beeinflussen
• Modul 2: A g’mahndte Wiesn - Zum Verhältnis von 
Landwirtschaft und (Kultur)Landschaft
• Modul 3: Herzlich Willkommen - Zu den Auswirkungen 
von Tourismus und Freizeitverhalten auf die Land-
schaftsentwicklung
• Modul 4: Landschaft morgen - Zur Frage, was schön 
ist und wie die Landschaft der Zukunft aussehen soll

Der Lernkoffer, der so gestaltet ist, dass er fächerüber-
greifend für einen Projekttag, einen Vormittag oder auch 
nur für zwei Unterrichtsstunden eingesetzt werden kann, 
ist ab sofort im Medienzentrum in Innsbruck kostenlos 
entlehnbar. (www.tirol.gv.at/medienzentrum unter „Ser-
vice / Medienverleih“)

JUGENDROTKREUZKALENDER
Mai - August 2013

15. Mai 2013, 14:30-17:30 Uhr:
Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung, PTS Lienz

11. - 12. Juni 2013, 08:00-17:00 Uhr:
Erste Hilfe Bundesbewerb, Maltschacher See,
Kärnten 

08. - 27. Juli 2013:
Diätferien, Oberwollanig, Kärnten

08. - 21. Juli 2013, 08:00-17:00 Uhr:
Internationales Freundschaftscamp, Langenlois, 
Niederösterreich

08. - 21. Juli 2013:
JRK JuniorCamp, Drobollach, Kärnten

08. - 27. Juli 2013:
SommerCamp für körperbehinderte Kinder, Horn, 
Niederösterreich

11. - 14. Juli 2013, 12:00-17:00 Uhr:
time4friends Grundausbildung, JRK-Haus Litzlberg, 
Obersösterreich

13. - 27. Juli 2013:
JRK Sommercamp, Altenmarkt, Salzburg

14. - 28. Juli 2013:
JRK RheumaCamp, Warmbad Villach, Kärnten

27. Juli - 10. August 2013:
JRK Abenteuercamp, Altenmarkt, Salzburg
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PERSONALNACHRICHTEN 5/2013

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Ernennung:

Prof. Mag. Markus HÖFLE ist mit Wirksamkeit vom 
1. Mai 2013 zum Direktor an der HBLA Kufstein
ernannt worden.

... zur Verleihung einer Leiterstelle:

ab 1. Mai 2013:
HD Roland MERANER, HS Steinach a. Br.

... zur Verleihung von Berufstiteln:

Oberstudienrätin:
Prof. Mag. Monika FABRO, BHAK/BHAS Schwaz
Prof. Mag. Dr. Gabriele GEISLER, HBLA Innsbruck,

Weinhartstraße
Prof. Mag. Petra KÖNIG, HBLA Innsbruck,

Technikerstraße
Prof. Mag. Elisabeth KRALL, HBLA Innsbruck,

Weinhartstraße
Prof. Mag. Maria LECHNER, BHAK/BHAS Schwaz
Prof. Mag. Angelika PERKHOFER, HTBLVA Innsbruck,

Trenkwalderstraße
Prof. MMag. Monika RIHOSEK, Akademisches

Gymnasium Innsbruck
Prof. Mag. Helene RUETZ-HUEBER, BRG/BORG Telfs
Prof. Mag. Eva ULF, Akademisches Gymnasium

Innsbruck

Oberstudienrat:
Prof. Mag. Dietmar BRUNNER, BHAK/BHAS Inns-

bruck
Prof. Mag. Burghart JENEWEIN,	 BHAK/BHAS Schwaz
Prof. Mag. Gerhard KOCH, BRG/BORG Telfs Telfs
Prof. Mag. Dr. Manfred PFEIFER, BG/BRG Reutte
Prof. Dipl.-Ing. Dr. Martin SÖLDER, HTBLVA Inns-

bruck, Trenkwalderstraße
Prof. Mag. Helmut STÜCKLSCHWAIGER, BRG Wörgl

Studienrätin:
Dipl.Päd. Margit LECHNER, BHAK/BHAS Telfs
FOL Dipl.-Päd. Renate SCHWEIGER, BHAK/BHAS

Innsbruck

Schulrätin:
OLinadNMS Dipl.-Päd. Viktoria MÜLLER,

NMS Fügen 1
OLinadNMS Dipl.-Päd. Aurelia REDOIS,

NMS Vomp-Stans

OLinadNMS Dipl.-Päd. Martina Brigitte REINSTAD-
LER, NMS Volders

OLinadNMS	 Dipl.-Päd. Monika WECHSELBERGER,
NMS Tux

Schulrat:
OLadNMS Dipl.-Päd. Franz KÖSSLER,

NMS Clemens Holzmeister, Landeck

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:

Landeslehrer/innen:

mit 1. Mai 2013:
BOLin Mag. Eveline Dr. EGGER, TFBS für Handel

und Büro, Innsbruck
VOLin Regina HAFFNER, Landesblindenschule,

Innsbruck

Der Landesschulrat gedenkt ...

... verstorbener Lehrerinnen und Lehrer:

Landeslehrer/innen:
am 26.03.2013: VDin i. R. OSRin Elisabeth WEILER,

Assling
am 04.04.2013: HOLin i. R. Maria Aloisia GANNER,

Sistrans
am 14.04.2013: HD i. R. OSR Helmut SCHÄFER,

Hall in Tirol

Direktor Mag. Markus Höfle (Bildmitte) nach der Übernahme seines 
Ernennungsdekretes mit der Abteilungsleiterin HR Dr. Eva Burger (links) 
und Landesschulratsdirketor HR Dr. Reinhold Raffler (rechts).



Termine und Fristen

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 22. Mai 2013

Bewerbungen um die Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der BHAK/BHAS Innsbruck 14.  Juni 2013

Bewerbungen um die Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der BHAK/BHAS Hall i. T. 14.  Juni 2013

Bewerbungen um die Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der BBAKIP Innsbruck 17.  Juni 2013

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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